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Zwei Gedichte

Von Erica Maria Dürrenberger

Am Morgen

Ich preise dich, du frühe Morgenstunde!
Die Sonne wandert mit mir hügelan.
Sie weckt den lichtverliebten Thymian
Und küsst die Honigtropfen ihm vom Munde.

Die Erde dampft. Aus ihrem feuchten Grunde
Heb ich korallenblassen Löwenzahn.
Verwundert Katzenauge staunt mich an,
Und heller blaut der Himmel in der Runde.
Wenn sich die Halme vor dem Westwind regen,
Regt sich ein Unsagbares auch in mir,
Will mir bedeuten: Segen über Segen!

Er fährt mit Macht ins alte Birnspalier,
Ob sich die Knospe fest am Zweige halte.
O Kraft, o Glaube, dass sie sich entfalte!

Ährenleserin

Im Schweisstuch der Nacht
bin ich fiebrig erwacht,
da hab ich, Mutter, deiner gedacht.

Heiss stach der grimmige Sonnendorn —
Auf deinem Rücken der Sack voll Korn
drückte dir die Schulter herab;
du wischtest die salzigen Tropfen ab.

Ein Lächeln malte dein Antlitz schön:
Kind, morgen wollen wir wieder gehn!
Und alle Schwere schien ohne Gewicht
vor jenem Lächeln der Zuversicht.

Uebers Stoppelfeld seh ich dich gehn —
die fliessenden Röcke im Winde verwehn —
o Mutter, könnt ich vor dir bestehn!

Aus dem Bändchen «Der geschenkte Tag», erschienen 1966 im Romay-Verlag in Reigoldswii
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